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KLEINE ZEITUNG
Erinnerung an einen Webstuhl-Konstrukteur. Vor 100 Jah-

ren, am 9. Juli 1835,wurde in Hiftenberg-Wald, Kt. Zürich, der
spätere Webstuhl-Konstrukteur Heinrich Keller geboren,
der sich um die Vervollkommnung des mechanischen Webstuhles
große Verdienste erworben hat und zu denjenigen Schweizern
gehört, welche ihrem Vaterlande im Auslände Ehre gemacht
haben, weshalb seiner an dieser Stelle aus Anlaß des hundert-
jährigen Geburtstages anerkennend gedacht sei. Nachdem er
in früheren leitenden Stellungen an dem 1867 nach Europa
gekommenen amerikanischen Crompton-Webstuhl bereits we-
sentliche Verbesserungen angebracht hatte, wurde er in den
80er Jahren von dem Gründer der jetzigen sächsischen Web-
stuhlfabrik in Chemnitz, Louis Schönherr, mit der Aufgabe be-
traut, diesem Webstuhl die Prinzipien zu eigen zu machen,
nach welchen Schönherr bisher seine Federschlagstühle für die
Wollindustrie konstruiert hatte. Auf der Leipziger Wollen-
Industrie-Ausstellung 1880 konnte der neue „Kurbelstuhl"
als Jacquard-Webstuhl mit vierfachem beidseitigem Schützen-
Wechsel zum ersten Male vorgeführt werden und erregte da-
selbst allgemeines Aufsehen. Der Stuhl wurde in der Folge
auch mit Schaftmaschine, ferner mit 7-, 9- und llfachem
Schützenwechsel versehen, in seiner Bauart mehr und mehr
verbessert und leistungsfähiger gestaltet und fand eine schnell
wachsende Verbreitung nicht allein in der Wollwarenbranche
für die Herstellung von Herren- und Damen-Konfektions-
Stoffen aller Art, sondern in entsprechenden Umgestaltungen

auch für die Fabrikation von Tuchen, Loden, Flanellen, Bett-
und Reisedecken, Möbel- und Dekorationsstoffen, Teppichen,
Chenillegeweben usw. Die betreffende Abteilung, der Heinrich
Keller bis zu seinem im Jahr 1901 erfolgten Rücktritt als lei-
tender Oberingenieur vorstand, trug in hervorragendem Maße
dazu bei, den ausgezeichneten Ruf der Sächsischen Webstuhl-
fabrik, Chemnitz, in allen Weltteilen zu befestigen und ihren
Fabrikaten nicht zuletzt auch in der Schweiz einen treuen
Kundenstamm zu schaffen. Am 9. Dezember 1909 ist Heinrich
Keller in Chemnitz, welche Stadt ihm zur zweiten Heimat ge-
worden war, gestorben, womit ein arbeitsreiches, aber von
Erfolg gekröntes Leben seinen Abschluß fand. Die zahlreichen
Freunde der Sächsischen Webstuhlfabrik, der er sein Lebens-
werk gewidmet hat, dürfte es interessieren, daß deren Ver-
freier für die Schweiz, Herr Joh. Albert Keller, Zürich, Milch-
buckstraße 52, der einzige überlebende Sohn Heinrich Kellers
ist.

Band-Werbewoche in Deutschland. In den Tagen vom 15. bis
22. Juni hat in allen größeren Städten Deutschlands eine Band-
werbewoche stattgefunden, an der sich 800 bis 1000 Aussteller
beteiligt haben. Durch Plakate wurde den Käufern zugerufen:
„Man trägt wieder Band!" Das jahrelang hindurch vernach-
lässigfe Seidenband kommt wieder mehr zur Geltung, und der
Erfolg der Gemeinschaftswerbung in Deutschland wird von der
Fabrik wie auch vom Groß- und Kleinhandel als gut bezeichnet.

FI RM EN .NÄCHRICHTEN
Auszug aus dem Schweizerischen Handelsamfsblaft.

Blaftzahnfabrikation für Webereien. — 21. Juni. Die Firma
Rudolf Hotfinger, in Langnau a. A. (S. H. A. B. Nr. 162 vom 8.

Juli 1919s Seite 1206), Blaftzahnfabrikation für Webereien, ist
infolge Todes des Inhabers erloschen.

Textil-Manufaktur Ä.-G. in Zürich. Die Firma hat das Ak-
tienkapital von bisher 640,000 Fr. durch Rückzahlung und An-
nullierung von 576 Aktien zu je 700 Fr. auf 236,800 Fr. herab-
gesetzt.

Die Cottonia Ä.-G. in Chur, eingetragen im Handelsregister
des Kantons Graubünden seit 13. Juni 1931, hat ihren Sitz
nach Zürich verlegt. Ihr Zweck ist die Beteiligung an Unter-
nehmungen der Baumwoll-, Seiden- und verwandten Industrien,
sowie die Pflege des Finanzgeschäftes. Das Aktienkapital be-
trägt 100,000 Fr. Als einziger Verwaltungsrat mit Einzelunter-
schrift ist neu gewählt worden Hans Keller, Kaufmann, von
Seuzach (Zürich), in Oberengstringen (Zürich). Geschäftslokal:
Bahnhofstraße 45, Zürich 1 (bei der Schweiz. Bankgesellschaft).

J. Dürsteier & Co., Aktien-Gesellschaft, Seidenzwirnerei
in Wetzikon. Durch Beschluß der außerordentlichen General-
Versammlung der Aktionäre vom 14. Juni 1935 wurde das
Aktienkapital der Gesellschaft von bisher 1,250,000 Fr. auf
1,000,000 Fr. reduziert durch Rückzahlung von je 100 Fr. auf
jede der 2500 Inhaberaktien und Abstempelung deren Nenn-
wertes von 500 Fr. auf 400 Fr.

Die Firma Nüßli & Co. in Pfäffikon, mechanische Seiden-
Zwirnerei und Färberei, Gesellschafter: Alfred Nüßli, Johanna
Bosio geb. Nüßli, Wwe. Julie Moos geb. Nüßli und Emma Nüßli,
ist infolge Auflösung dieser Kollektivgesellschaff erloschen.
Die Liquidation ist durchgeführt.

Vereinigte Webereien Sernffal und Äztnoos, Aktiengesell-
schaff, mit Sitz in Engi. Die an Walter Stauffacher in Engi er-
teilte Prokura ist erloschen.

Aktiengesellschaft Heer & Co. in Thalwil. In ihrer außer-
ordentlichen Generalversammlung vom 26. Juni 1935 haben die
Aktionäre die Reduktion des Aktienkapitals von bisher Fr.

1,500,000 auf Fr. 1,000,000 beschlossen und durchgeführt durch
Rückkauf und Annullierung von 50 Gesellschaftsaktien zu Fr.
10000. Durch eine weitere Revision von § 1 der Statuten wurde
die Firma in deutscher Sprache geändert auf Heer & Co. Ak-
tiengesellschaft. Der Verwaltungsratspräsident Henry Heer, Indu-
strieller, von Zürich, wohnt nun in Mollens sur Sierre. Dr. Ro-
bert Carl Vogel ist aus dem Verwaltungsrat ausgetreten.

Aktiengesellschaft Carl Weber in Winterthur, Bleicherei,
Färberei, Appretur. Johann Conrad Stutz ist infolge Todes aus
dem Verwaltungsrat ausgeschieden, seine Unterschrift ist er-
loschen. Karl Bindschedler,- bisher Kollektivprokurist, ist nun
zum Direktor ernannt worden und führt in dieser Eigenschaft
die rechtsverbindliche Einzelunterschriff.

Aus der Kollektivgesellschaft unter der Firma Kappeler &
Co. „Artex", Zürich 2, technisches Atelier für Weberei, Dessins,
Nouveautés, Patronen und Karten und Vertretungen, ist der
Gesellschafter Ernst Albert Kappeler ausgeschieden. Die Firma
wurde abgeändert in Giesenfeld & Co. „Artex".

Aktiengesellschaft für Seidenwerfe in Zürich. In ihrer außer-
ordentlichen Generalversammlung vom 18. Juli 1935 haben die
Aktionäre die Reduktion des Aktienkapitals von bisher Fr.
4,500,000 auf Fr. 1,000,000 beschlossen und durchgeführt durch
Rückkauf und Annullierung von 35000 Inhaberaktien zu je
100 Fr.

Mechanische Seidenstoffweberei Zürich, in Zürich. Als wei-
tere Mitglieder wurden neu in den Verwaltungsrat gewählt:
Hans Nabholz-Frick, Ingenieur, von und in Zürich, und Hans
Gut, Bankdirektor, von Zürich und Stadel, in Zürich.

De Bary & Co. Aktiengesellschaft, in Basel. Fabrikation von
Seidenbändern usw. Die Unterschrift des Direktors Georg
Krayer-La Roche ist erloschen.

Aktiengesellschaft der Moskauer Textil-Manufaktur, mit Sitz
in Glarus. Aus dem Verwaltungsrat ist das Mitglied Georg
Friedrich Authenrieth ausgeschieden; dessen Unterschrift ist
erloschen. Neu wurde als Verwaltungsratsmitglied gewählt:
alt Bankdirektor Conrad Siegfried, von und in Zürich.

LITERATUR
Die Normen des schweizerischen Patentrechts für chemische

Erfindungen, Arzneimittel-, Lebensmittel- und Texfilerfin-
düngen. Von Dr. ing. Paul Graf. Verlag Schultheß & Co.

Der Verfasser dieser Broschüre will mit seiner Arbeit
hauptsächlich bei der Anmeldung von Patenten der im Titel

angegebenen Erfindungsgebiete Wegleitung geben. Zweckmäßig
gibt er daher den Text der einschlägigen Bestimmungen des

Gesetzes und der Vollziehungsverordnimg, sowie der Vor-
Schriften über die Einreichung von Stoffproben bekannt. An-
schließend behandelt er die Gesetzesbestimmungen, gibt eini-


	Kleine Zeitung

